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pn Ben feilten, die niiöt alle merüm.
Unter diesem Titel giebt ein Mitarbeiter der »Frank-

Nieter Leitung " seineForschungen auf eurem mteressanten
Gebietendes öffentlichen, wirthschaftlichen Lebens wrê r
die für I e d en sehr l eh r r er ch für den Nicht
betroffenen zugleich unterhaltend  srnd.

„Geld an JedermannI " „Darlehen an ^ edermam
aeaen einfacher! Schuldschein!" „Darlehen aus ^ >chuld-
sckmne oder Wechsel; Kredit- und Hypothekensuchende ec-
halten sofort geeignete Angebote!" »Darlehen . 1000 bis
100,000 Mark Bank- und Prrvatgeld . schnell, drskret, bei
ratenweiser Rückzahlung!" ,

Diese verlockenden Angebote habe ich an eurem Tage
aus lleitunasinseraten gesammelt. Wer diese und ähn¬
liche Offerten liest, sollte doch wirklich glauben, daß das
Geld „auf der Straße liege".

Den Verfasser dieser Zeilen plagte dre Neugrerd^ sich
über die Sache einmal genauer zu rnformrren . So schrieb
rch denn zunächst an de?, Herrrr, der Geld gegen einfachen
Schuldschein au Jedermann ausleihen wrll, wohwer
standen: ohne daß ich ihm dre gerrngste Srcherher anbot.
Aiit wendender Post erhrelt ich folgenden Brres.
Besitze Ihres geehrten Schreibens therle ^ hnen nnt , daß
Sie die Summe haben können, und zwar zu fünf Procent
llinien die Provision beträgt ein Procent und zahlen Sie
ÄL ZÄ * * WfteS . m,
mittiieileu ob Sie die Summe auf schuld,cheme ooer
MMel haben wollen. Da ich Baarauslagen nrä,t mache,

& mit bitte 3 3»«tl fiir L-»!°Ii-n damit

mmÄkulitt - " Sera der 3)!atm G-Id IWIIig
Bat so braucht er doch kein Geld für „Copralren aufzu-

i° Sneonet ? W « "•,
wenn mir etwas geleistet sei, und wolle ihm dre 3 Mark
gern geben, wenn er mir das Kapital besorgt habe o ^
er mir zum Mindesten schriftlich erkläre daß dre ge¬
wünschte Summe zu meiner V̂erfügung stehe, er durs
ück die 3 Mark gleich von dieser Sumrrre abzrehen. Flug»
theilw er mir mit, ? r habe sich verschrieben, dre Summ
für „Copialien" betrage, laut seinen Büchern, 5 Mark
und fei'immer von vorrrherern zu zahlen flu die Porto
ausgaben, die er habe, „um das Geld don KaPi allMi z
besorgen". Da ich nun nichts mehr Horen Ite^ mante
er mich breimal um Einsendung der 5 Mark Schlleßtich
wurde er ungemüthlich: Ob ich denn glaube schrieb er
mir, daß er umso,ist arbeite - da ich anscheinend dc^
Kapital ilicht niehr haben wolle (als ob ich das ie b
kommen haben würde !), berechne er Mir flu die von rh
durch Schreiben an mich vergeudete Zeit 2 Mark a0 Pfg -,
die er nöthigenfalls gerichtlich betreiben werde Auf di
2 Mark 50 Pfennig wartet er aber heute noch, und an»
Gericht hat er sich klüglich Nicht gewandt ^ch bemerte
noch, daß ich jedesmal Rückporto be^ e egt hatte . Es
müssen aber doch viele Leute, die sich mGÄdnoth befinden,
auf einen derartigen Schwindel hereinsallmi denn soM
würde der betreffende Herr nicht so^ wahreud ^ nerate
desselben Inhalts in den verschiedenstenZeiAmgen er
scheinen lassen können. Für Schwindel aber halte ich che
ganze Geschichte, 'Meine Meinung str-tzt stch auf e ne
Erfahrung, die ich bei einem ahnlickM Geschäfte machte^

Ich wollte mich genau über che Reellrtat der Bas,»
überzeugen, auf welcher derartige Ehrenmanner arbeiten.
Nun las ich einnial eines der obenerwähnten ^ nseraw
das besagte daß der gütige Gelddarleiher in memem
WohnoR domicilire. Ich veranlaßte nun , umber Sache
auf den Grund zu gehen, ernen Herrn meiner Bekannt
schüft, der nicht die geringste Realsicherheit für Darlehn »-
geber stellen konnte, einen Studenten ohne Vermögen, der
auch keine Lebensversicherungspolice befaß und noch rm
zu aus einer armen Familie stammte sich persönlich zu
dem Herrn Inserenten zu begeben und ihn mn em Dar
lchen von mehreren hundert Mark ^ gen Schiilds w
zu ersuchen. Wäre es den, Herrn Inserenten w Mich
darum zu thun gewesen, reelle Geldgeschäfte ö
Mitteln, so hätte er den Studiosus unbedingt abweisen
müssen, denn auf die persönliche Zuverlässigkeit eure»
Mannes pflegen gewiegte Geschäftsleute kein G z
verleihen. Aber der liebenswürdige Herr^ wies den
Studenten nicht ab. Er erklärte ihm, er nmche ihm einen
vertrauenerweckenden Eindruck und er worde lhm ^ g
Wünschte Geld auch ohne weitere Sicherheit besorgen. Da
er sich aber erst mit einigen reichen Bauern m Verbmdung
setzen müsse, die ihm ihr Geld anzuvertrauen Pf 8 -
weil es sich bei ihm sehr gut verzinse, möge der Herr
..Doktor" zur Bestreitung der bestelfenden Ausgaben
3 Mark 60 Pfennig vorausbezahlen . Der Student be
fragte mich, und ich beschloß, dre 3 Mark60 Pfennig a f
zuwenden. Nach Enipfcmg dieses Geldes Ueß der Geld
vermsttler den Studenten .einen Revers unterschreiben.

worin jener erklärte, er zahle an Herrn N. 3 Mark
50 Pfennig zur Bestreitung laufender Ausgabmi und
werde über die Art der Verwendung des Geldes ferne
Rechenschaft fordern. Die 3 Mark 60 Pfennig sind bezah t
das Darlehen aber hat der Student nie erhalten . Auf
zweimalige, persönliche Erinnerung machte Herr N . nur
leere Ausflüchte. Als der Student zum letzten Male un¬
verrichteter Sache wegging, traf er ,m Vorzunmerennge
kleine Bauern , die heftig diskutrrten, und erfuhr^ von
fönen — es mischten sich bald alle rn das Gespräch _daß
alle stoben Anwesenden vor drei Monaten bis vor ernem
halben Jahre an Herrn N. 3 Mark 60 Pfennig bis
7 Mark gezahlt, aber bis dahin noch kein Darlehen er-

„Geld auf Lebensversicherungspolice, Schuldschein, Hypo¬
thek, Wechsel, Bürgschaft, Kaution an Ermann , Ru^
porto. Keine Venmttelung, reell und billig . Werdas
liest: „keine Vermittelung", denkt ganz gewiß,, daß der
Jrisereiit selbst die Kapitalien hergeben wolle. Aber wert
gefehlt! „Keine Vermittelung" heißt ber diesem Herrn
nur daß er sich nicht selbst um die Besorgung de» Geldes
kümmern wolle, sondern es den Geldsuchendenuberlasse,
sich mit Geldleuten in Verbindung zu setzen. Zn diese,n
Zweck sendet er Listen, die ungefähr so aussehen .

Kapital-Hypotheken-Darlehens-Nachweis.
(Hierzu "ist die Ergänzungsliste, die nur von uns bezogen

werden kann, unentbehrlich.)
Nr.

4000

4001
4002

giebt Darlehen von 1000 Mk. an gegen Schuld¬
schein an Jedermann,
aiebt Darlehen gegen Wechsel.
Beamte, Offiziere, Geschäftsleute erhalten unter
koulanten Bedingungen Darlehen von 500 Mk.
an."

rc„ etwa 300 Nummern.
Die Ergänzungsliste, welche die Namen und genauen

Adressen der Nummern enthält, kann nun , wie uns der
Herr nrittheilt, nur gegen Zahlung von 6 Mk. von ihm
bezogen werden. Der Einfachheit halber sendet er ste
uns schon am folgenden Tage, also ehe w' r Zeit Halen,
nirückzuschreiben, unter Nachnahme zu. Laßt man ore
Sendung nicht zurückgehen, so findet man ern Verzeichnis;
von Bankhärisern, Kassen, Geldleuten. Nun ist e» ;a
möglich daß der Geldsuchende bei diesen Firmen ^semerr
Zweck erreicht, dann nämlich, wenn er genügende Sicher¬
heit stellt Ohne Sicherheit geben diese als reelle Geschäft»
leute auch kein Geld, und wenn Jemand genügend
Sicherheit stellt, kann er so wie so von öffentlichen Banken
und Kassen Geld erhalten. Die 6 Mark sind also Rein¬
gewinn des Herrn Inserenten und geradezu weggeworfen.
Und doch fallen ungeheuer viel Lerite auf diese Praktik
hinein, wie sich aus der Masse derartiger Annoncen m den

^Ansehnliche Art wie hier Geld, werden auch Stellen
für Stellensuchende angeboten und vermittelt . Und
doch ist allen solchen„Vermittlern' ,^ so empörend auch
ihre Handlungsweise schon darum ist, weil ste meist un¬
bemittelte in dringender Geldnoth oder ohne Beschäfti¬
gung befindliche Leute trifft , ihr Handwerk durch da» Ge¬
setz nicht zu legen. Denn sie verstoßen formell gegen das
Gesetz in keiner Weise. Hier hat die Presse die Pflicht,
den Leuten̂ «die nicht alle werdeii", die Augen zu offnen.

Deutsches Reich.
* Die Nordlandsreise des Kaisers soll, wie nach der

„Rhein.-Westf. Ztg." in Kiel verlautet wegen des schlecht Zu¬
standes der Kaiserin Friedrich  rn Frage gestellt sem
— Einem Berliner Lokalblatt wird aus E " " b e r g gemeldet,
datz für die Kaiserin Friedrich eine unmittelbare Gefahr nicht
Lege . Richtig ser allerdings. daß die Standhafttgkei der
Patientin durch große Schmerzen neuerding- wieder hart auf dre
Probe gestellt wird. Von einer Aenderung der Reisedispositionen
des Kaisers bezüglich der Nordlandsfahrt sei in Cronberg jedoch
ülötrer mÄüä öetunnt. _ . ,

* Welfisches. Der welfische Parteitag  sandte
an den Herzog von Cumberland  ein Begrußungs-
Telegramm. in welchem die Worte: „unserem °llv-rehrten
Landesberrn" angewandt waren. Da» Telegraphenamt tn
Braunschweig nahm das Telegramm anstandslos an. Das
Berliner Telegraphenamtschloß jedoch dasselbe von der Weiter¬
beförderung aus mit der Begründung, daß die Worte: „unserem
allverehrten Landesherrn" unzulässig seien. Da, wie dre

Braunschweiger Neuesten Nachrichten" hervorheben, erst am
13 v M. die Braunschweigische Landes-Synode den Herzog
von Cumberland als rechtmäßigen Landesherrn anerkannt hat,
so darf man auf den Ausgang der Beschwerde, welche der
Führer der Braunschweiger Welfen, Graf von der Schulenburg,
an zuständiger Stelle angestrengt, gespannt sein.

* Stellen für die aus China heinrkehrcnden Mann¬
schaften. Die aus China heimkehrenden Mannschaften der
Ostasiatischen Truppentheile werden sogleich nach ihrer Ankunft
zur Reserve entlajsem Da die Dienstzeit in China doppelt ge¬
rechnet wird. Io haben die den aktiven Truppen entnommenen

Mannschaften inzwischen ihrer Militärpflicht genügt; diejenigen
Mannschaften dagegen, die kapituliren wollen, werden nach einem
Erholungsurlaub in ihre früheren Truppenverbändewieder ern«
gereiht Zum Zwecke der schnelleren Unterbringung der Be¬
förderten, sowie der Zahlmeister und der militärischen Beamten
(Proviantamts- und Jntendanturbeamte rc.) ist vor Kurzem an«
geordnet worden, daß die jetzt irgendwie frei werdenden Stellen
nicht sogleich fest besetzt, sondern vorläufig verwaltet und für
die Heimkehrenden offen gehalten werden.

* Zum Leipziger Krach. Aus Leipzig, 27. Juni,
wird gemeldet: Auf dem heimischen Finanz- und Geschäftsmarkt
herrschte heute Früh eine gewaltige Depression. Die gestern
Abend in später Nachtstunde erfolgte Inhaftnahme des Direktors
Einer hat in der gefammten Handelswelt wie ein Donnerschlag
gewirkt. Die Verhaftung erfolgte auf eine anonyme schwer«
Beschuldigung hin, doch sind sämmtliche Depots der Leipziger
Bank vorhanden. Der Andrang auf die übrigen Geld-Institut«
wächst enorm. Stürmisch werden Einzahlungen von der Spar¬
und Kreditbank zurückgezogen. Die Direktion erklärt alle un¬
günstigen Meldungen über das Institut wiederholt für erfunden.
Man befürchtet den Zusammenbruchzahlreicher mit der Le,p-
ziqer Bank eng litrter industrieller und geschäftlicher Unter-
nehmungen. Gegen Pen Aufslchesralh Per Leipziger Banr ist
gleichfalls Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet. Dre
Aufregung in den hiesigen Finanz- und Bankkreisen hatte heute
Mittag einen panikartigen Charakter angenommen. Die Staats¬
anwaltschaft ordnete die Prüfung der Bücher der Leipziger
Bank an. Der Sturm auf die geschloffene Bank Seitens des
Publikums hält an. Heute Mittag befand sich der Vertreter
der Staatsanwaltschaft mit gerichtlichen Revisoren im Bank¬
gebäude. ,

* Koloniales . Der Staatssekretär des RcichsmarlneamtS,
v TirPitz,  hat bei der Kolomal-Abtheilung angeregt, datz
fiskalische Kohlenlager in der Südsee eingerichtet werden sollen.
Direktor v. S t llbel richtete infolge dessen an den Gouverneur
in Herbertshöhe die Anfrage, ob diese Idee durchzuführen sei.

* Badische Denkmünze». Zur Erinnerung an das i»
den Monat April 1902 fallendef Un f z i gj ä h r i g e R eg l e«
rungsjubiläum des Großherzogs von Baden
ist die Herstellung von silbernen Denkmünzen in Aussicht ge¬
nommen in der Form von Fünf- und Zweimarlstücke». Um
diese Münzen ohne Weiteres als Reichsmünzen zu lennzeichneu,
erfährt ihre Reversseite keine Veränderung, die Aversseite soll
mit dem Bildniß des Großherzogs und der Umschrift„Friedrich
Grohherzog von Baden" ausgestattet werden und außerdem
unter dem Bildniß einen Lorbeerzweig mit den Jahreszahlen
1852—1902 tragen. Es solleil 260.000 Mk. in Fünfmarkstucken
und 750,000 Mk. in Zweimarkstücken geprägt werden. Die
Denkmünzen sollen auf der Münzstätte in Karlsruhe hergestellt
werden. — Die badische Negierung hat beim Bundesrath faß
Einverständniß mit der Ausprägung der Denkmünzen nach-

ĝ ŝ cĥ prundschau im Reiche. Die Kammer der Abgeordneten
in Württemberg nahm die Gehaltsvorlagean, durch welche dre
Gehälter der Beamten  um 3 Millionen erhöht werden.
— Die in Rom erscheinende„Patria" bringt einen Bericht aus
Massauah,  wonach thatfächlich die deutsche Flagge
auf einer der Farsan - Inseln (im Rothen Meer)
wehen soll. — Eine große Anzahl fester Abnehmer fiskalischer
Kohlen Oberschlesiens hat sich an die sta a t l i chen G r u b en -
Verwaltungen  gewandt mit der Bitte um Herabsetzung
der nicht zu haltenden, den Zeitverhältniffen nicht entsprechenden
hohen Kohlenpreise,  da sie anderweitig beffere Be¬
dingungen gestellt bekämen. Die Berwaliungen antworteten»
daß sie nicht gewillt seien, eine Herabsetzung der Kohlen jetzt
eintreten zu lassen, da die staatlichen Werke die Kohlen leicht
absetzten und eventuell die Abnehmer aus den Kontrakten ent¬
lassen werden könnten. — Der in Metz erscheinende„Lorrani
verzeichnet römische Gerüchte über bie angeblich bevorstehende
Berufung des Abtes Benzler von Maria - Laach zum
Bischof von Metz. — Die beiden Provinzen Posen und
Westpreußen haben sich an der Aufbringung der zur Linderung
des dort bestehenden landwirthschaftlichen Noth-
st a n d es erforderlichen Mittel zu betherligen. Bon West¬
preußen verlangt die Staatsregierung eine Beihülfe von
600,000 Mk. Da der provinzielle Zuschuß 10 pCt. der staat¬
lichen Aufwendungenbetragen soll, werden also für WestpreußeN
vom Staate fünf Millionen ausgeworfen werden. — In der
letzten P o s en er Stadtverordnetensitzungerklärte der Ober¬
bürgermeister, die Frage derE n t f esti gu n g der Stadt Posen
sei nunmehr in einer für die Stadt günstigen Weise gelöst.

Ausland.
* Italic «. Nach einer Meldung der „Polit. Korresp/

aus Nom will Schatzminister Luzzatti  die Initiative er¬
greifen, daß außer den Handelsverträgenauch Verträge über
die Arbeit geschlossen und eine internationale Kon¬
vention über die Arbeitsbedingungen und deq
Schutz der Arbeiter  geschaffen werden. Sie sollen di«
Altersgrenzen der Kinderarbeit, ferner die Alters- und Unfall¬
versicherung betreffen. Die Verwirllichung stehe theilweise in¬
sofern nahe bevor, als zwischen Deutschland, Italien und Oester¬
reich Verhandlungen über die Gleichstellung ihrer Staatsang«
hörigen bezüglich der Unfallversicherung etngeleitet wurden.

* Schweiz. Auf der Berliner Rechtschreibungkfl
Konferenz ist dieS ch jvei z nrchfl BaiteUti gewesen. §>w



verte ». »8 . Jam i &üi.
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Sr « ™̂ Sbrachte. Bei der allgemein!! 777 ^ ^e,fe zur Aufführung
holung auf später beabsichtigt ^ '̂^erung Ist «ne Wieder-
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weiß, ein Deutsch-Ungar von Geburt• crx8erfo"‘9 'st, wie man
Preßburg. Seit 35 Jahren ist ^?'Pmt au9  Kittsen bei
geworden, und feit 1869 wirkt er al?"m 3Weite  Heimath
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Künste, deren Mitglied er feiMR 74  m '> 7,” be. Akademie der
Lahr- als Nachfolg v u B-umm7'st g77 7 7̂ vergangenen

Hofopernsänger JuUuss7b7 ?k « tet7 ber  Präsident,
General-Intendantur zu Berlin nm  Vertrag mit der
S-denkt diesen nichtM erneuern Der ^ ?3 «bläust,
«chen Opernhaus nahezu 20 °tnhr  Kistler , der dem König-
Ggstspielen widmen^ 3% e °^ehort . will sich lediglich

»Bossische"Zw/J °Einc unmitTrsf}t L*f iU  ^ a "b meldet die
aber sein dichterisches  S 77s ^ bensgefahr besteht nicht,
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Wohnungs-Inspektoren sei tn » «h,„ mftl' ' , a* Amt der
eingeführt und habe sich dort bewährt' Sodann"̂
größte Werth darauf geleg de ÎtrBeitfr7 » n * * ^ Mn
zuz-ehen, sie mit rathen und' thaten zu lass«
spekulative Genossestschaften aearünt̂s m!̂ 7 ' ^ [oIIten  keine
welche zu billigen Breisen bi? «n»s ^ b"'' l°"dern solche,
nicht nur an »lrbeiwr, sondern anch7n 7ll- °s7°^"' ?"b iMtr
gestellten Kreise. Der Verein ba7/ ^ . 7 ^ nannten gering
zu bauen, das müsse er den Pnfnim ^ r, Wohnungen selbst
nur anregend wirken überlassen, er U'
E auf diesem Gebiete vorhandeneL tt« aw^ k§w7
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strebungen bereits mit nrntt tlT? 3 ? ^g . wo diese Be¬
warben sind Wenn ? vfolg in die That umgesetzt
than wäre so bleiT- ssŝ "u hiesigen Bezirk schon Manichcs ge-
do \S SKufi, * * 2 * ,^ «*» ««.W nämlich
vorlieae und di! min ? bugeftanden, daß eine gewisse Roth
SÄ » f* Ä, “"?! ,” “ v -°i > »W
Geld behülflich fein ^ ©rhrf̂ r ^ 5*- 161 m" Abschaffung von
es sich hier um ein Kebi77n!7 !̂ ^ >«s Redner darauf hin. daß
l-ebe durch Vermächtnisse^777 ' b/ m ^ aud̂ bie
Herr Sanitätsrath Dr ^O b" r ^ nne.der Schwindsn» iLd°̂ r̂7 vertuschen  beleuchtete die Frage
machte näherê Mittb-i7 ^ ^ "om ärztlichen Standpunkte aus,
der HeMätwn' Tm i ^ ^ ^ er den gegenwärtigen Stand-NSV 2LS Äfft Z
SSÄ <S!SgÄ ,£sf h %
sorge für die Z t  Bevolkerungskreise und die Für-
denn die Sorge der Kranken 7teb7d Untergebrachten,
W-iter kämen? . Fra^ gLnLstänLk ? ^ - ^ ^ Wege,
breitung von DruckschriftenD--- '^ ft̂ v' krage und dieBer-
wußtsein kommen" daß die' TT ^ ^
Kranken möglichst früh in die ÎS ^ .lIBar  f et- wenn die
müsse auch für eine Aufna? 77n " ? °"" "v ^ er Verein
Heilstätte sorgen in welcher die 7 ^ Nauroder
ob sie heilbar seien obn  nicht geprüft werden müßten,
könnten, sei man es schuldia dass geheilt werden
besetzt werde. Für diese müss? d '̂ £ ^ üon  ben anderen
werden. Redner weist noch 7s di- n S 'echenhaus gesorgt
krankenpflege, der Desinfektion ber ^emeinde-
Kolonieen für Schulkinder w>r k !̂ '"vrchtung der Ferien-
stätten und der Restilichkeit in d-n Kinderheil¬
der Krankheit, 'welchT meisten L77 ^ °^ n hin. damit

sytisft mbLfiirlHF Itun?aSals die wesentlickste Vhtfnn'h» k » o ^trachte er, Redner.
Darlegungen der beiden Referenten̂s^ ni interessanten
lichen Ausführungen der übriae7 die sachdien-
stimmung bei der Versammlung Zu-
gelegten Statuten die?-ch -̂ ^ dem Ausschuß vor-
Bereins anlehnen,' werden̂mit^ des Provinzial-

gewEhlt: Vnwâ ngsgerich?sdirekŵ 77 ' '̂7 stunden "H» rm

ZtruaL K « Xr .̂
Sberregierungsräthe Bake und 9 Regierung : die
und Geheime Medizinalrath Dr^ Ns/i/? ' lv^ 'e Regierungs¬
leutnant Wilhelm! und VeigeordnetêM ,5«^ em Oberst-
die Versammlung durch den ?>errn m7n ? ^ b' wurde
für die Theilnahme und dem Danke

Anmeldungen zur Mitgliedschaft rechitEich " '̂ '7 ^ t'mochten, um 7 Uhr geschlossen— e-nlaufenmöchten, um 7 Uhr schlossen' - Ci, * ? einlaufen
für Einzelmitglieder mindestens1 Sf ^ .trt9Bfteb§Be,tra9 beträgt
10 Mk. und für öffentliche merbiint ^ Vereine mindestens
Der Regierungspräsident iss ss7. .? b ..st «ndestens 20 Mk. -
Die Geschäfte Mrt bist ?! vt t ^ maß Ehrenvorsitzender. -
VerwaltrmgteffZLL Znt Vorstandes Herr

Herr 7Hü7s ^ onÄtwL f ^ ? "^ d°nt Kammer-
-m Seiner Majestät̂̂ de7̂' wurde gestern Abeni, 7 Uhr in Kiel

bladen. - S  sfirLsrItV und zur Tafel
loniglichen Regierung zu Mesbade77 ° ^ S-t  ® tabe ^ ber

Verwendung überwiesen worden ^ ™^ ten bwnstl'chen
Dr. v. Rauten  b er a Mft! ,T p? -r Regierungs-Assessor
Königlichen Reqi runa u S“ 8 ' *“ Koblenz ist der
«erwendung überwiesen worde? ^ **  dienstlichen

sind, insoV ^ etfALen A7V ^ °m Vernehmen nach
Staatsbahn-Verwolss^ !nbttun fl der Organisation der
»ittCetitT 'ti 'ifF 'Sl  Eisenbahnsekretäre Bier?
Hau fse  und N! g'er 7 * Schönbach.
Zu Frankfurta. M. versetzt wordm̂ M » 7 Eisenbahndirektion
Assistent,- m  W ,9,„ ZZ,t „« E-s-d lumme« äBii.eau.

."» «Nr . de.

ftfSem''■£ 'Softrifte"&S» ? " L W “* b"» «

bchuttägtt 2J Sa? f7n £ en CäS!!r nh *5? kirchlichen^Lebens

£“S£ s,,2 ä^ ä7 “Ä ^ “
SÄTfJ “ , Ä ‘SJml ’Ut
Seinem Antrag entsprechend" ^

£e LWLMLN ^ ««d v-rApÄuugLZ
Lrr?frL'L7as kfä?*Jrrr Ä
ber Vorsitzende nachzukommen, weUet7 °r7L^Ls
x k’JäHä  EFirr̂ ft"»™»«z

Will). Nehm 29. Pr . mit 26 l̂ Karl Äufer Nagel,
Hermann Eisenmenger 33. Pr . mit 24  N a '
iiwguicn bie Turner Fritz Engel und Schwerdffea7r "'STagner,
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iBbenuig eingetragen worden. Danach ist Gegenstand des
Wckernchmens der Betrieb eines Bank-Kredit- und Geldaus¬
gleichgeschäfts behufs Förderung der Interessen der Genossen,
Mbesimderr: 3, durch Gewährung von Kredit an die Genossen;
8. durch Annahme und Verzinsung von Geldvorräthen. Die von
der Genossenschaft ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen
Mter deren Firma , gezeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern
stn Amtsblatt der Landwirthschaftskammer für den Regierungs-
hqirk Wiesbaden, beim etwaigen Eingehen dieses Blattes , brs
zur nächsten ordentlichen Generalversammlung, im deutschen
„Reichs-Anzeiger".

— Der Verein nassauischer Forstwirthc hielt seine
Zahresversammlung unter dem Vorsitz des Herrn Forstraths
Berh  von hier am 20., 21. und 22. d. M. im Rathhaus za
Herborn ab. Es wurden folgende Fragen behandelt: 1. Ist es
Mckmäßig, die Oedländereien (Viehweiden) im Dillkreise auf^
plforfirn; 2. Bewirthschaftungund Verbesserungder nassaurschen
Heuberge. Am Sonntag , den 22 . Juni , erfolgte die Fahrt nach
dm Heubergen der Oberförsterei Haiger.

— Unfall . Nachdem wir erst gestern über einen Unfall
berichteten, der an der Straßenkreuzung Weber- und Häfnergasse
« «gekommen, und zwar dadurch, daß eine Dame von einem
Radfahrer umgeronnt worden, ist dasselbe heute abermals einer
älteren Dame (anscheinend Ausländerin ) an der Ecke der Weber
gaffe und Kl. Burgstraße paffirt . Leider war es nicht möglich,
di« Jdmtität des Radfahrers festzustellen, da, wie man bemerkt
haben will, derselbe keine Nummer an seinem Rad gehabt und
sich schleunigst davon gemacht haben soll.

— Besitzt»echsel. Der Bezirksverband Wiesbaden kaufte
zur Erbauung eines Landeshauses im Distrikt „Auf der Bain"
am Kaiser Friedrich-Ring folgende Grundstücke: Von Herrn
Rentner Heinrich Cron  9 a 91 qm, von Herrn Rentner
Philipp Scheffel und Cron  18 a 28,50 qm , von Frau
Rentner Daniel S chl i n k Wwe. 9 a 41,25 qm, von Herrn
Peter Seiler  Erben 18 a 43,75 qm, von Herrn Karl
Christ mann  Erben 30 a 47,75 qm. Die Vermittlung er
folgte durch die mit dem Ankauf beauftragte Immobilien - und
Hypotheken-Agmtur von Heinrich Reifner, Seerobenstraße 27.

— Kleine Notizen . Dem hiesigen Bayern -Verein
„Bavaria"  wurden durch gütige Vermittlung seines Mit
zliedes Sr . Excellenz des Herrn Generals v. Leonrod von der
hohen Protektorin des Vereins, Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Therese von Bayern, 1'M) Mk. zum Besten der hiesigen
Luitpold - Stiftung  überwiesen, und dem 2. Vorsitzenden
des Vereins, Herrn Fabrikant Johann Altschaffner, übersandt. —
Wir machen unsere Leser und Freunde der Musik auf das heute
Abend 8% Uhr im Garten des „Hotel Nonnenhof " stattfindende
Konzert (Opercttrnabend) der hiesigen Regimentskapelle auf¬
merksam. — An der gestrigen Rheinfahrt der Kur¬
direktion betheikigten sich etwa 110 Personen . Die Fahrt er¬
folgte mit dem Köln-Düsseldorfer Dampfer „Drachenfels ". . —
Die Abfahrt des hiesigen Männergesang -Vereins „Cacilia"
zum Besuch des nationalen Gesangwettstreites  in Kob¬
lenz «folgt morgen Samstag , Früh 7 Uhr 15 Minuten , nicht,
wie gemeldet, um 8 Uhr 50 Minuten.

Mainz , 28. Juni . Rheinpegel: 1 m 94 cm gegen 1 m
90 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Die Alttomvbil -Tourcnfahrt Paris -Berlin.

'Leipzig, 27. Juni . Von einer vieltausendköpfigenMenge
^bhaft empfangen und von den Mitgliedern des Empfangs-
ausschuffes begrüßt, liefen die Theilnehmer der Automobilfern¬
fahrt im Vorort Schönau ein, wo Tribünen errichtet warm und
eine Militärkapelle konzertirte. Obwohl der erste Wagen
frühestens 11 4̂ Uhr erwartet wurde, traf Katzenstein 10 Uhr
tp/z  Win . ein; er legte die Strecke in 3 Stunden 46 Min . zu¬
rück. Ihm folgte als zweiter Roussy 10 Uhr 64 Min ., als
dritt« Debacker 11 Uhr HV2 Min ., als vierter Reymond-Woog
11 Uhr 24 Min., als fünfter Plattier 11 Uhr 82 Min ., als
sechster folgte Keser 11 Uhr 42 Min . Die Anderen folgten in
duzen Pausen. Ueber Unglücksfälle ist nichts bekannt geworden.
Me cnckommenden Fahrzeuge wurden mit den Insassen photo-
graphirt. . Abends ist Kommers im Krystallpalast. Ueberall
wurdm die Fahrer freudig begrüßt. — Der Automobil-
fernfahrt - Kommers  im Theatersaal des Krystall-
Palastes nahm einen animirten Verlauf . Etwa 1000 Besucher
>varm anwesend. Infolge d« traurigen Folgen des Bank-
Klsammrnbntchsfehltm der Kreishauptmann und der Ober¬
bürgermeister. Anwesend waren von offiziellen Persönlichkeiten
JH« OberpoftdireÜor Rührig, der begrüßte, daß Franzosen und
Deutsche Schulter cm Schulter sich im friedlichen Wettkampf

dem Fahrzeug der Zukunft übten. Redakteur Willy Werner
grüßte die Gäste an Stelle des Oberbürgermeisters. Sämmt-
«che vou Eisenach abgefahrenen Gefährte sind hier eingetroffen.
Der Start für di« Tagesfahrt Leipzig-Potsdam am Freitag
Früh 7 Uhr ist die Vorstadt Eutritzsch.- (Franks. Ztg .)

* Berlin , 37. Juni . Dem „Lokal-Anzeiger" zufolge
gratullrte der österreichische Automobilklub  dem
drÄschen Klub zu dem großartigen Verlauf des Rennens und
entsendet zwei Vorstandsmitglieder nach Berlin.

Die Autvmobil -Schncllfahrt Paris -Berlin.
Aachen , 27. Juni . Es trafen ein als Erster Nr. 4

Fouruitzr(MorH um I NHr 2 Min . 22 Sek. (deutsche Zeit), nicht,
tow zuerst gemeldet, um 2% Uhr Nachmittags, als Zweiter

7 de Knhsf (Panhard ) um 1 Uhr 14 Min . 29 Sek., als
Dritter Nr. 6 Giradvt (Panhard ) um 1 Uhr 40 Min . 22 Sek.,

Vierter Nr. 19 Voigt (Panhard ) um 1 Uhr 43 Min.
® Sek., als Fünfter Nr. 12 Farman (Panhard ) um 1 Uhr
« Mn . 19 Sek., als Sechster Nr . 6 Charron (Panhard ) um
1 Uhr 64 Mn . 39 Sek., als Siebent « Nr . 17 Comte de

'rigord (Panhard ) um 1 Uhr 54 Mn . 66 Sek., als Achter
16 Georges Leys (Panhard ) um 2 Uhr 8 Min ., als Neunter

■9 Pinsou (Panhard ) um 2 Uhr 17 Min . 49 Sek., als
hnter Nr. 13 Jarrott (Motocycle) um 2 Uhr 13 Min . 14 Sek.,

Elster Nr. 21 de Crawhez (Panhard ) um 2 Uhr 27 Min.
Sek., als Zwölft« Nr. 16 Andr« Axt (Panhard ) um 2 Uhr

, Min. 64 Sek., als Dreizehnter Nr . 33 C. Rolls (Mors ) um
sUhr 38 Mi«. S6 Sek., als Vierzehnter Nr . 2 Gilles
»rgieres (Mors ) um 2 Uhr 39 Min . 34 Sek., als Fünfzehnt«

1 Giraud (Paobard ) um 2 Uhr 45 Min . 44 Sek., als
zehnt« Nr. 40 Mercedes (Mercedes) um 2 Uhr 67 Min.

Wagen passtrte als « Per Wagen deutschen
«M i« Mü «ües Nr Aatronalhyume. Aus der

{ Straße nach Montjoie wogt eine ungeheuere Menschenmenge.
Alle Wagen werden mit großem Jubel begrüßt. — Bis 5 Uhr
Nachmittags waren offiziell folgende Fahrzeiten festgesetzt: Nr . 4
Fournitzr 8 Stunden 28 Minuten, Nr. 7 de Knhsf 8 St.
34 Min ., Nr. 6 Girardot 9 St . 10 Min ., Nr. 19 Voigt 8 St.
41 Min., Nr. 12 Farman 9 St . 11 Min ., Nr. 6 Charron 9 St.
24 Min ., Nr. 17 Comte de Perigord 9 St . 6 Min ., Nr . 15
Georges Leys 9 St . 14 Min., Nr. 9 Pinson 9 St . 33 Min .,
Nr. 13 Jarrott 9 St . 28 Min ., Nr. 21 Crawhez 9 St . 23 Min .,
Nr. 16 Andre Axt 9 St . 38 Min., Nr. 33 C. Rolls 9 St.
32 Min ., Nr. 2 Gilles Hourgieres 10 St ., Nr. 1 Giraud 10 St.
16 Min ., Nr. 40 Mercedes1. — 9 St . 35 Min . — Im Laufe
des Nachmittags traf General Kleist auf der Kontrollstation
ein und stellte auf den Wunsch des Comites eine Anzahl
Hornisten zum Signalgeben zur Verfügung. Unter den An¬
wesenden befanden sich viele Offiziere der hiesigen Garnison und
zahlreiche Honoratioren. Infolge des Gedränges wurde der
64-jähr. Wirth Formanns aus Aachen von der Kleinbahn über¬
fahren und g e t ö d i et. In den Straßen und am Startplatz
v« mehrte sich das Gewoge der Menschenmenge noch am Abend.
— Hier trafen ferner ein: Nr. 38 Mercedes (Pascal ) um 2 Uhr
6 Min ., Nr. 18 Clemens um 2 Uhr 7 Min ., Nr. 14 Heath um
2 Uhr 25 Min ., Nr. 34 Glvrsnier um 2 Uhr 45 Min ., Nr . 8
Chanchard um 2 Uhr 49 Min ., Nr. 112 Farman um 3 Uhr
1 Min., Nr. 44 Mercier um 3 Uhr 9 Min ., Nr. 102 Berteaur
um 3 Uhr 17 Min., Nr. 108 Kenault um 3 Uhr 19 Min,,
Nr. 39 Mercedes (Werner) um 8 Uhr 28 Min ., Nr . 76 Darracq
um 3 Uhr 3 Min ., Nr. 46 Mercy um 3 Uhr 41 Min ., Nr . fehlt
Antony um 3 Uhr 66 Min., Nr. 105 Kenault um 3 Uhr
66 Min ., Nr. 131 Bardin um 4 Uhr 9 Min ., Nr. fehlt Darracq
um 4 Uhr 24 Min ., Nr. 143 Forchell-Keen um 4 Uhr 28 Min .,
Nr. 106 Grus um 3 Uhr 31 Min., Nr. 127 Bardeau um 4 Uhr
41 Min ., Nr. fehlt Darracq um 4 Uhr 48 Min ., Nr . 83 Godard-
Desmarets um 6 Ubr 39 Min., Nr. 78 Darracq 4 6 Uhr
16 Min ., Nr. 149 Teste um 6 Uhr 20 Min ., Nr. 149 v. d. Heyden
um 6 Uhr 21 Min ., Nr. 28 Türkheim 1: um 5 Uhr 26 Min .,
Nr. 30 Serpollet 1: um 6 Uhr 29 Min ., Nr. 77 Darracq 3 : um
5 Uhr 43 Min ., Nr. 107 Oury um 6 Uhr 47 Min . (Bei den
Nummern, wo die Zahl fehlt, handelt es sich vermuthlich um eine
Nachnennung.)

* Aachen , 28. Juni . Hier trafen ferner ein: Nr . 68
(Noland) um 6 Uhr 59 Min. 16 Sek., Nr. 130 (Layon) um
6 Uhr 59 Min . 43 Sek., Nr. 109 (Renault 2) um 6 Uhr 7 Min.
45 Sek., Nr. 87 (Soc. Nanceenne) um 6 Uhr 10 Min . 15 Sek.,
Nr. 108 (Renault 1) um 6 Uhr 18 Win., 56 Sek., Nr . 48
(Habau) um 6 Uhr 26 Min., 13 Sek., Nr. 39 (Pascat 2) um
6 Uhr 31 Min ., 12 Sek., Nr. 151 (Dernier) um 6 Uhr 61
Min ., 13 Sek., Nr. 135 (Gondoin) um 7 Uhr 04 Min ., 43 Sek.,
Nr. 139 (Kräutler) 7 Uhr 7 Mn ., 3 Sek. Der letzte Fahrer
traf gestern Abend 10 Uhr 46 Minuten ein. An dem Fest¬
bankett zu Ehren der Fahrer nahmen Vertreter der Militär - und
Civilbehörden Theil. Bürgermeister Elbing begrüßte die Gäste
in französischer und deutscher Sprache. Ein Mitglied des
französischen Automobilklubs brachte das Hoch auf den deutschen
Kaiser aus. Generalmajor v. Kleist toastete in französischer
Sprache auf den Präsidenten Loubet und die Souveräne der- |
durchfahrenen Länder, Luxemburg und Belgien. Es folgten
Ansprachen des holländischen, belgischen und englischen Ver¬
treters, dann des Bürgermeisters von Elbing auf die Königin
Wilhelmine. In allen Ansprachen herrschte der Gedanke vor,
die Automobilfahrt diene dem friedlichen, industriellen Wett¬
bewerb und der Vertiefung der Sympathieen zwischen den
Völkern.

-hn . Internationale Ruder -Regatta zn Frankfurt
a . M . In dem Bericht in Nr. 291 ist, infolge eines Ver¬
sehens in der Druckerei, das letzte Rennen des ersten Tages an
der betreffendenStelle nicht aufgeführt. Es sei deshalb nach¬
träglich bemerkt, daß dieses Rennen, das Meisterschaftsrudern
für Deutschland, auch am ersten Tag schon einen sehr inter¬
essanten Verlauf nahm; da jedoch im Entscheidungsrennen von
Frank (Hamburger Ruder-Klub „Alemannia") eine Kollision
herbeigeführt wurde, was zu cineni Protest Veranlassung gab,
mußte das Meisterschaftsrudernam anderen Morgen wieder¬
holt gefahren werden, wobei dann, wie ersichtlich, Gadebusch
siegte. Die Rennen von Nr. 14 ab fanden dann am Nach¬
mittag statt.

Achte Aachrichtr;;»♦
C 0utinental -Tcle § rapue » C 0mpagn re.

London , 28 . Juni . Das Unterhaus  nahm nach
längerer Debatte den Paragraphen der Finanzbill,
welcher sich auf den K 0 h l e n a u s f u h r z 0 I l bezieht,
mit 20 gegen 125 Stimmen an . Schatzkanzler Hicks-
Beach führte im Laufe der Verathung aus , die Ansicht,
daß englische Kohlen durch den Zoll von den ausländischen
Märkten ausgeschlossen würden , sei lächerlich. Er habe
Belege aus Frankreich , Belgien und Dänemark in
Händen , daß er sagen könne, der Zoll würde den Konsu¬
menten im Auslande zur Last fallen . Die Negierung
zieht die Bill , betreffend den höheren Unterricht , zurück,
weil andere Gegenstände dringend der Erledigung be¬
dürfen , und wird den Entwurf in der nächsten Session
wieder einbringen.

London , 27. Juni . Reuters Bureau meldet aus Bei¬
rut  vom 24. d. M.: Gegen drei hohe türkische Be¬
amte  in Damaskus, die vornehmen Konstantinopeler Familien
augehören, sind infolge Denunciation Haftbefehle  er¬
lassen. Einer derselben wurde in Damaskus verhaftet, aber die
anderen beiden flüchteten nach dem russischen Konsulat . Der
russische Generalkonsul ist augenblicklich abwesend, doch auf der
Rückkehr. Er theilte dem Vali mit, daß er die beiden Beamten
ausliefern werde, sobald er von der russischen Botschaft in Kon¬
tantinopel Befehl dazu erhalten habe. — Der König  hat eine
Proklamation  erlassen, worin er ankündigt, daß seine und
der Königin Krönung  im nächsten Juni stattfinden wird.
Der Tag ist nicht bestimmt. Zugleich setzte er eine große Kom¬
mission ein, welche die Rechte Derer, die bei der Krönung Dienste
zu leisten beanspruchen, und die mit der Krönung zusammen¬
hängenden Gebräuche prüfen soll. Der König fügt aber hinzu,
daß die Krönungsfeier sich auf die gewöhnliche in der West-
minstrr-Abtei abgehaltene Feier beschränken soll.

Valparaiso , 28. Juni . Gelegentlich der Präsi¬
dentenwahl  kam es in d« vorletzten Nacht iu Conception
und Antofagasta m RlttztLörnugeo.  In Antofagasta

I feuerte die Polizei aus eine Anzahl Menschen, die zu Ehre«
- Riescois einen Umzug veranstalten. 3 Personen wurden ge-

tödtet, mehrere verwundet. Der Polizeipräfekt wurde verhaftet.
Deveschcuhure a n veroid.

Wien , 28 . Jum . Der hiesige französische Botschafter
dementirt kategorisch die Blättermeidung , daß er
Ugron an Delcasss empfohlen  habe . Er
tenne llgron gar nicht.

Rom , 28 . Juni . Die Simplon - Arbeiter
der Linie Domorossola -Jsella sind ausständig . In
Domorossola befanden sich zwei socialistische Deputirte.
Der aus den Mailänder Unruhen bekannte Priester Don
Albertaria predigte die Bildung einer Katholiken -Liga,
wurde aber ausgepfiffen . Bei einem Rencontre mit den
Truppen gab es drei Verwundete . — Infolge des Aus-
standes der Arbeiter bei den Entsumpfungs -Arbeiten in
der Nähe von Ferrara und der Unmöglichkeit, zu einem
befriedigenden Ausgleich zu kommen, brach die Turiner
Bank iedc Verhandlung mit den Ausständigen ab und
beschlosi, diese durch piemontesische Arbeiter zu ersetzen.
Infolge dieses Beschlusses nahmen die Arbeiter eine
drohende Haltung an . Die Regierung sandte Truppen,
um die Zerstörung von Eigenthum zu verhindern . Bei
der Bara -Brücke kam es ' zu einem Zusammenstoß
zwischen dem Militär und den ferrarischen Arbeitern.
Die letzteren suchten die unter einem Leutnant zum
Schutze der Arbeitswilligen stationirte Besatzung von
20 Mann zu entwaffnen . Nachdem der Offizier die
etwa 600 bis zur Raserei wild gewordenen Landarbeiter
vergeblich auf die Tollheit ihres Beginnens aufmerksam
gemacht hatte , begannen diese die Brücke regelrecht zu
stürmen . Der Leutnant befahl zu feuern . 2 Arbeiter
blieben todt , 10 sind verwundet , die übrigen entflohen.
Der socialistische „Avanti " meldet 6 Todte und 20 Ver-
wnndete . Ein Theil der socialissischen Deputirten ist
nach Ferrara abgereist.

Petersburg , 28 . Juni . Die „Birshewij Wjedomosti"
lvidmet einen sehr sympathischen Arsikel dem Eintreffen
der deutschen  D ep u t a t i 0 n . Sie erblickt in der
Ankunft dieser militärischen Gesandtschaft einen erfreu¬
lichen Beweis der friedlichen und freundschaftlichen Be¬
ziehungen beider Mächte, von denen der europäische
Friede abhänge . Damit würden alle Gerüchte, die Be-
Ziehungen feien irgendwie gelockert, Lügen gestraft.
Deutschland zeige trotz der englisch-deutschen Verein¬
barung allenthalben ehrlich, daß es keinen englischen
Zwecken diene . Die Friedens -Politik Kaiser Wilhelms
dolumentire eine offene Annäherung an das mit Ruß¬
land verbündete Frankreich . Das müsse in Rußland als
neues Pfand vollen Friedens aufgefaßt werden.

llci. Berlin , 28. Juni . Einem furchtbaren Ver¬
brechen  ist , der „Berliner Zeitung" zufolge, der 15-jährige
Handlungslehrling Wilhelm Lange zum Opfer gefallen. Ohne
Vor wissen sauer Angehörigen hat er am vorigen Freitag eine
Reise unternommen. Gestern wurde er mit durchschnittenem
halse und gespaltenem Schädel, den ganzen Körper mit Stich¬
wunden bedeckt, in einem unweit der Chaussee gelegenen Gehölz
in der Gegend von Neutomischcl aufgefunden. Ein Betrag vou
lwa 12 Mk., den er bei sich trug, fehlte. Uhr und Taschenmesser
ourden noch bei ihm vorgesunden.

Bremerhaven , 27. Juni . Musiksteward Wägers,  der
unter dem Verdachte, den G 0 ld di eb st a hl an Bord des
„Kaiser Wilhelm des Großen" begangen zu haben und verhaftet
war , wurde gestern Abend a u s d er H a f t en t l a s s e n. Der
Verdacht g. .,en ihn erwies sich, wie Bösmanns Büreau erfährt,
ls unhaltbar.

w!>. Coburg , 28. Juni . Ein Privatier verwundete seine
Frau mit 3 Revolverschllssen  lebensgefährlicb und er¬
schoß sich dann selbst aus Verfolgungswahnsinn.

llä . Innsbruck , 28. Juni . An der vorgestrigen Sonn-
w e n d - F e i e r nahmen mehr als 5000 Personen Theil. Da
Reden mit Rücksicht auf die Tagung des Landtages verboten
waren, wurden zweckentsprechende lebende Bilder gestellt.
Als ein Gemeinderath bei der Absingung der Wacht am Rhein
sich nicht vom Platze erheben wollte und rief: Mr sind ja noch
in Oesterreich, wurde er zum Verlassen des Festplatzes ge-
zwungen.

llck. Brüssel , 28. Juni . Lur Salucc  gestern
Mittag 1 Uhr hier ein und stieg bei Herrn Buffet .-b. wo er vor¬
läufig Wohnung nehmen wird.

cvb. Moskau , 27. Juni . In der Nähe einer Station der
Kasan -Eisenbahn bei Moskau sprangen 3 Männer auf einen
Güterzug,  um denselben zu berauben.  Das Dienst¬
personal hielt den Zug an, um die Verbrecher festzustellen. Diese
feuerten Revolverschüsse ab, ohne zu treffen und ergriffen dann
die Flucht.

wb. Konstantinopel , 28. Juni . (Meldung des Wiener
K. K. Telegr. Korresp.-Bür .) In der Vorstadt Galata ist ein
18-jähriger Grieche unter P est er s chei n u n g en erkrankt.
Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

wb. New -York , 28. Juni . Der Streik der Vau.
Handwerker  in Nochester  veranlaßte einen Straßen¬
kampf. 31 Personen wurden verwundet.

UsLkswirthschaMches.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter

Börse  vom 28. Juni , Mittags 12s4 Uhr. Kredit-Aktien
202 .60, Diskonto-Kommandit 176, Deutsche Bank 191.80,
Staatsbahn 140.10, Lombarden 23.90, Laurahütte 197.80,
Bochumer 176, Gelsenkirchener 167.50, Harpen« 170.90, drei-
proc. Mexikaner 25.90. Tendenz: schwach.

Wien,  28 . Juni . Oesterr. Kredit-Aktien 646, Staats¬
bahn -Aktien 654, Lombarden 99.70, Marknoten 117.40.

Dir Abend-Arrsgabe enthält 1 Beilage.
Der unerlaubte Nachdruck unlner  Original-Ärtikel ist Verbote».

Leitung : W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlich sür Politik und Knillcton : I . ist! 6. Rötherdt:  sttr den
übrigen redaktionellen Theil : C. Rötherdt;  sttr die Anzeigen und Reklame»,

^ . I . Ebert: (änimtliA in Wiesbaden.
Druck mW Verlag der 8. E-hellenberg ' j-hcn Hol-Bnchdrnckerei iu WieSbade».



1 p

Zf.
37»
?v:
87.
87»
8. .
4. .
37»
37»
4. .
37-
3..
87-
37-
3. .
4. .
4. .
V.
3. .
4. .
37-
S'/-
3^ . j
87-
1,g . -17. j
17. /

4. .
4. I
1. ,

trl
4.
4.
»71
».
z.
47.
47
47
!
7

7
»
V
s<
m
O
K-

G-

5Gg

.Dt
abei
üb

L

Gelte 4 . S8 . Jum i » oi. Wieövascner Tagvlatt ^Ltbeuv -Liusgave ) . -Verlag : zzauggasse 27. 49 . Jahrgang . No . 296*

GM

enheit!

Ab Montag, I. Juli, für wenige Tage:

Bedentende Preisermässlgung

.Kleiderstoff *-Abtheilung.
Die betr . Waaren , oime Ausnahme gute Qualitäten der letzten Saison , liegen auf besonderen

Tischen mit deutlich vermerkten Preisen zum Verkauf aus.

n«WM so. J , Hertz . ’11  -
Soeben erschienen:

Seu!

Album in elegantester Ausführung mit über 80 Ansichten in heliogravür - ähnlichem Prachtdruck.
Besonders geeignet als Geschenk und Erinnerung an Wiesbaden.

Bunin Bl| | f /J _ Zu haben in den Buchhandlungen und Wilhelmstrasse 52, Atelier
ll ö !o SllSvr Hr» J . Jacob , Kgl. Hofphotograpb. 8901

Gesetzlich geschlitzt.

Üt Original Brenner Markte

Alleinvertrieb für Wiesbaden:

7M 8 2 3
Marli4.75 5.70 6.75
pro IQO Stück

5 6<
3.86 4.75 5.75
pro 50 Stück

hervorragende Gigarreq'
aus ältester renomirterj

Brenner Fabrik.«

Cigaretten-Fabrik,
Bahnhofstrasse 20,

Filiale : Taunusstrasse 5.

Stabil ! Unverwüstlich!

Neuheit !!
D. R. G. M. 154904.

Transportkörbe
lür Gemüse etc. liefert 9075

KL. Mayer , Nerostr. 25. Tel. 2393.
Slilliger als H .ihrktfrbe.

Samstag auf dem Warbt . *^ j

Waschpsählc Noonstraße8. 9241

m
ist der Beste der Welt!

I
ui93

<9

Eine Wohlthat
für beleibte

Herren,f.Kegler,
,■Beiter, Turner,
i Radfahr. etc. etc.

Freiheit des
Rückgrates,

,freie beugende
Bewegung!

>Dieser solide,
bequeme

Hosenträger
ist stets vorräthig

bei
1244M. Bentz,

2.  Nengasse 2,  a . d . Friedriclistr.

Reiner neuer deutscher

Bienenhonig
i» Gläser», 1 Psd. Inhalt AH Psg.

F . A.  Dienstbacli , Rheinstraße 82.

Naturreinen
1897 er  Weisswein

per Fl. 60 Pf. ohne Glas,

„Brindisi“
(Italien. Rotliwein),

chemisch untersucht — in
tadelloser (( iialität,

empfiehlt 8411

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Osear Roessing),

Colonialw. — Delicatessen,
Weinlmndlung,

i2.

Sommerfrische Adolpliseek
im Aarthal,

Pension Burggarten,
neu erbaut, 7« Stunde von Bad Scliwalbacn
(5 Min. Bahn), Bahnstation der Linie Wiesbaden-
Diez. Beliebter Ausflugsort mit grossen Garteri-
anlagen und Terrassen. Romantische Lage,
unmittelbar an ausgedehnten Waldungen, ruhige,
staubfreie Lage. IV . Otto , Besitzer. 7910

Für Ihre Sommer -Reise
tffliprehlen wir Ihnen unseren Stabllist -IÄolier « er ist leicht « elegant und iinvci wiistlich « er besitzt also alle Eigen¬
schaften, die man an einen theuren Koffer zu stellen berechtigt ist. Stabilist ist Kein HolirplattenkofTcr « Stabilist wird
aus ganz eigenartigem Material gefertigt und erlangt durch patentamtlich geschützte Verbesserungen eine ausserordentliche Wider¬
standsfähigkeit, sodass wir 8 Jahre Garantie für die Haltbarkeit übernehmen können. Stabilist wird heute allgemein
bevorzugt , Material und Arbeit sind prima prima, der fertige Koffer ist hochfein. Stets etwa 120 Stabilist-Koffer zur Auswahl in
unserer Niederlage Wilhelmstrasse 10 «Wiesbaden , Siiclis . Koffer -Fabrik „ Stabilist " . Dresden A. 7725

CohurqerA. H. L. C.
Wiesbaden.

Müclislcn ünmsiug:

Mnelpe
bei Poili «, Langgasso. F 459

Electrische
Uhren und Goldwaarrn liefert gut und billigst

Luisen No. 2, piuterr °-
Wilh. MesenbringJ

Uhrmacher. 6544

Geschäfts - Eröffnung.
Die Eröffnung meines

Papier- «nL Schreib-
waaren-Gejchäftr

Geisbergstraffe 1,
Ecke der Tauuusstraffe,

beehre mich ernebenft anznzeigen.
Unter Zusicherung reeller Bedienung

halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.
L Forkenbeck.

i® @© ® @@® ® ® @xl

Möbel -Berkanf.
Alle Arten Holz- und Polstermöbcl, Bette»,

Spiegel rc.,
uonftönöigc SuSfloltnogeu

sowie einzelne Stücke empfiehlt in allen Preis¬
lagen billigst 7549

K. Weyershäuser,
Möbelschreinerei und Möbellager

_ Luiseustraffe 17.__

Rasensprenger
I». II «1  1 ( 0170

zu haben bei 9061
Gehr . Kirschhöfer,

l,mni (a >»r «a ._
Herren-Klei-er

werden chemisch gereinigt, ansgebügelt, ans Wurf
ausgebess. n. abgeh. S.  mior»Snet *, Stiftstr. i
Hth. P., srüh. langj. Angest. d. Firma Gebr. Rövts

lnkch
;ve<
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